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Wir bauen uns eine Atombombe Profegsor Brusges

wissenschaftliche Experimente

1. Besorge dir zunachst etwa 50 Kilo waffengeeignetes Plutonium von deinem &rtlichen Lieferanten. Ein

o

Atomkraftwerk oder eine Wiederaufbereitungsanlage empfiehlt sich hierfiir nicht. Wir schlagen deshalb vor, dich mit der ortlicher T '
oder vielleicht mit den jungen Unternehmern in deiner Nachbarschaft in Verbindung zu setzen.

lich auch.

3. Forme jetzt einen Metallbehélter, in dem du die Bombe zu Hause aufbewahren kannst. Die meisten handelsiiblichen Metalifolien koén
werden, dass man den Behélter als Briefkasten, Henkelmann oder VW -Kéafer tarnen kann. Benutze keine Alufolie.

4. Ordne das Plutonium in zwei Halbkugeln an, die etwa 4 cm voneinander entfernt sind. Benutze z.B. Pattex, um den Plutoniumstaub zusammenzukleben.

5. Besorge dir nun 100 Kilo Trinitrotoluol (TNT). Ein guter Plastiksprengstoff ist zwar viel besser, macht aber auch viel mehr Arbeit. Ein hilfsbereiter Hard-
ware-Spezialist wird dich sicher gerne damit versorgen.

6. Befestige das TNT auf den Halbkugeln, die du in Schritt 4 geformt hast. Falls du keinen Plastiksprengstoff bekommen konntest, scheue dich nicht, das
TNT mit Uhu oder Fixogum oder irgendeinem Modellbaukleber festzumachen. Du kannst auch gefarbten Klebstoff verwenden, aber man muss hier nicht
unbedingt Gbertreiben.

7. Verstaue nun das Ergebnis deiner Bemihungen aus Schritt 6 in dem Behalter aus Schritt 3. Benutze jetzt einen starken Klebstoff wie z.B. Acrylkleber,
um die beiden Halbkugeln sicher im Briefkasten zu befestigen. Du vermeidest so eine zuféallige Detonation, die durch Vibrationen oder falsche Behandlung
ausgeldst werden konnte.

8. Um die Bombe zur Explosion zu bringen, besorge dir eine Fernsteuerung, wie man sie fiir Modellflugzeuge und kleine Autos verwendet. Mit geringer
Mihe kann man einen ferngesteuerten Kolben bauen, der auf eine Sprengkapsel schlagt und so eine kleine Explosion ausldst. Diese Sprengkapseln fin-
dest du in der Elektroabteilung eines Supermarktes. Wir empfehlen "Platzbald", weil dies pfandfreie Einwegkapseln sind.

9. Verstecke jetzt die fertige Bombe vor Nachbarn und Eltern. Die Garage ist daflir ungeeignet, weil sie meist sehr feucht ist und die Temperatur erfah-
rungsgemaf stark schwankt. Es hat sich gezeigt, dass Atombomben unter instabilen Bedingungen spontan detonieren. Der Dachboden oder der Platz
unter der Kiichensplile ist dagegen vorziglich geeignet. Jetzt bist du der stolze Besitzer einer funktionstiichtigen thermonuklearen Bombe! Sie ist DER
Party-Gag und dient im Notfall der nationalen Verteidigung.

So funktioniert es

Im Prinzip wird die Bombe geziindet, wenn das explodierende TNT das Plutonium zu einer kritischen Masse zusammenpresst. Die kritische Masse fuhrt
dann zu einer Kettenreaktion, ahnlich derjenigen umfallender Dominosteine. Die Kettenreaktion 16st dann prompt eine grof3e thermonukleare Reaktion aus.
Und schon hast du deine 10-Megatonnen-Explosion!

***\iel Spal beim Basteln. Euer Professor ***

Nicht fiir Kleinkinder unter 3 Jahren geeignet, da verschluckbare Kileinteile enthalten sind!
Zinni weil} was...

Heute: Wie man sich mit komplizierten Ausdriicken wichtig machen kann!

-Es existiert ein Interesse an der generellen Rezession der Applikation relativ primitiver Methoden komplementar zur Favorisierung adaquater komplexer
Algorithmen. (Warum einfach, wenn's auch kompliziert geht?)

-Ballistische Experimente mit kristallinem H,O auf dem Areal der Padagogischen Institutionen unterliegen striktester Prohibition!
(Das Werfen von Schneeballen auf dem Schulhof ist verboten!)

-Eine strukturell desintegrierte Finalitat in Relation zur Zentralisierungskonstellation provoziert die eskalative Realisierung destruktiver Integrationsmotivati-
onen durch permanent lokal aggressive Individuen der Spezies "Canis" (Den letzten beif3en die Hunde.)

-Eine optische Wahrnehmung unfahiges, gefiedertes, aber des Fliegens nicht méchtigen Haustier gelangt in den Besitz nicht ndher definierter Sdmereien.
(Auch ein blindes Huhn findet mal ein Korn.)

-Mentale Imagination besitzt die Abilitat durch Kontinentaldrift kausierte Gesteinsformationen in ihrer lokalen Position zu transferieren.
(Der Glaube kann Berge versetzen.)




Zahlreiche Kinder, im Alter zwischen sieben und zwolf,
nahmen an dem von unserer Zeitung ausgerufenen Mal-
wettbewerb teil. Besonders beeindruckend waren die
»spacigen” Ideen unserer kleinen Mitbirger und sie hatten
tolle Vorstellungen, wie sie sich in Zukunft ihre Schule vor-
stellen. Besonders schwer war es deswegen fir unsere Jury
eine Entscheidung zu treffen, aber sie konnten sich gemein-
sam auf die ersten finf Platze einigen.

1. Platz: Anna, 11 Jahre, mit ,Roboterunterricht”

2. Platz: Lukas, 8 Jahre, mit ,Schule is(s)t Erholung”
3. Platz: Mirko, 9 Jahre, mit ,,Der moderne Schulweg”
4. Platz: Lena, 10 Jahre, mit ,Moderner Schuleinkauf”
5. Platz: Larissa, 7 Jahre mit ,,Schule- auch im Urlaub“

Als Belohnung erhalt jeder Teilnehmer ein Jahresabo unse-
rer Kinderzeitung. Die fiinf besten diirfen gemeinsam mit
einer Begleitperson ins Fantasieland auf Hawaii.
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Nach der Schulrenovierung gibt es ein Erholungszentrum, in welchem sich
die Schitler nach elnem stressioen Schultag erholen kinnent
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Lehrer genbren nicht mehr der Zukunft an. Bl gelawfen fir die Phdagogen, aber Roboter
sind anschelnend angesagter.
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Wie man in Zukunft zur Schule kommt? qanz klart Entweder auf dem
elgenen, zahwmen Haustier oder in den neuen Spaceshuttel-Fahrzeugen,

Als Anlehnung an die Erfindung der Diisenschultasehen soll es, wenn es
nach unseren Kindern gent bald wodernes Elnkaufen geben, Bin zusitzli- -

cher Ansporn fir die Klelnen,
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ueh b urlaub kann Lernen .Spa‘& machen. Wﬁhrewd di

elnen faul am Pool Liegen und Mpa-Player hbrew, auf dem franzbsisch fiar
Anflinger Liuft, Rommunizieren die anderen mit Wesen aus oem AlL,




	Klicken Sie auf das Rechteck unten rechts oder dieses Lesezeichen, um die nächste Seite zu öffnen...


